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„Winnetou“-Proben laufen auf Hochtouren
Im Winzendorfer Steinbruch steigen bereits die Rauchwolken auf, Schauspieler und Pferde proben unerbittlich und unermüdlich  – am 1. August wird die legendäre Bühne einmal mehr zum Schauplatz wildwestlicher Atmosphäre: wenn Gut und Böse einander „Unter Geiern“ begegnen.  

Winzendorf ist „die“ Winnetou-Stadt. Action, Humor und ein eingespieltes Schauspiel-Team garantieren auch in diesem Sommer wieder Spannung, Humor und höchste Reitkunst. „Unter Geiern“ heißt das Stück, in dem Banditen ihr Unwesen treiben und Winnetou und Old Shatterhand für ein friedliches Nebeneinander von Weißen und Indianern kämpfen. 
Regisseur Rainer Vogl gibt noch konkrete Anweisungen, checkt das Drehbuch, um sich dann selbst in den Sattel seiner Tinka-Stute „Tatinka“ zu schwingen, und als Sam Hawkens für entsprechende humoristische Einlagen zu sorgen. Balázs Schallenberg, auch heuer wieder als „Winnetou“ in Szene, spricht zwar als Indianer nicht allzu viel, kompensiert das aber wunderbar in den Probenpausen. Sehr zur Freude von Marco Valenta, der als Shiba Bigk in markanter Bemalung über die Bühne wirbelt und Balázs in punkto Wortwitz tatkräftig unterstützt. Daneben probt Helmut Urban, exzellenter Reiter des schönen Fuchses „Aron“ noch die letzten halsbrecherischen Galoppfluchten. Für Sascha Hödl wird es eine abenteuerliche Saison: er ist zwar nicht zum ersten Mal mit dabei, jedoch ist es seine erste große Rolle. Gemeinsam mit seinem Pferd „Amor“ wirbelt er trickreich über die Bühne. Mit Charme und Witz präsentiert sich auch „Sheriff“ Ingolf Wiesner. Der erfahrene Wanderreitführer liebt die Action auf der Bühne – auch sein Pferd „Sweepy“ scheint das geborene Schauspielpferd zu sein. Gery Seidner und Christoph Prückner sind ein kongeniales Duo, wenn es darum geht, Komik und Humor gekonnt zu zeigen. Die erfahrenen Schauspieler, Komiker und Kabarettisten sind in der Szene längst keine Unbekannten. So ist Gery Seidner etwa bekannt von der Kaberettgruppe „Die Giftzwerge“, Christoph Prückner hat an vielen innovativen Bühnen wie Scala Theater, Kosmos Theater oder bei der Theater Gruppe 80 in Wien mitgewirkt. Und Backstage-Mama Beatrix Valenta krempelt sich die Ärmel auf, um als unsichtbarer Geist hinter der Bühne mitzuwirken. Sie hat aber nicht nur ein Herz für die Indianer- und andere Schauspieler, sondern setzt sich tatkräftig auch für die „richtigen“ Indianer in Nordamerika ein – ihr Hilfsprojekt trägt alljährlich großzügige Spenden ein. 
18 trainierte, temperamentvolle Pferde und 60 hervorragende, ambitionierte Profi- und Laiendarsteller sind für einen Monat lang auf der Eventbühne im Steinbruch Winzendorf im Einsatz. Im Stück „Unter Geiern“ verwandelt sich die beschauliche Gemeinde in der Region Wiener Alpen in Niederösterreich in ein nordamerikanisches Wildwest-Dorf, in dem Recht und Gerechtigkeit, Freundschaft und Natur im Einklang stehen. Für die Region ein kräftiger Impuls und ein hoher Imagefaktor, immerhin sind die Winnetou-Festspiele bereits eines der größten Festivals in Niederösterreich. „Ehrlichkeit, Gerechtigkeit, Mut und Freundschaft – diese Tugenden werden jedes Jahr bei den Festspielen in Winzendorf zelebriert“, sagt auch Landeshauptmann-Stellvertreter Dr. Sepp Leitner. Er wird als Gast bei der Premiere sicher ebenso die Daumen für die „Guten“ drücken – und das Schauspiel genießen. Leitner: „Die Figuren aus der Feder Karl Mays werden zum Leben erweckt, erzählen ihre Geschichte, gewähren einen Einblick in die indianische Kultur und schließlich siegt das Gute über das Böse. Die Botschaft der diesjährigen Aufführung unter dem Titel „Unter Geiern“ ist klar: Der Einsatz für Gerechtigkeit und gegen Fanatismus lohnt sich immer.“ 

Inhalt „Unter Geiern“: Ende des 19. Jahrhunderts ist ein Großteil Nordamerikas schon erforscht, aber in einigen Gebieten herrscht weder Recht noch Ordnung. Siedler drängen nach dem Westen, Banditen treiben ihr Unwesen, es gibt Indianeraufstände wegen der Landvertreibungen und auch der Ku-Klux-Klan reitet mordend durch den Süden der Vereinigten Staaten. Diesen Umstand macht sich ein skrupelloser Bandit namens Tobias Preisegott Burton zu Nutze, um sowohl die Indianer aus ihren Dörfern als auch die Bewohner einer kleinen Stadt zu vertreiben. Dessen Absicht ist es nämlich, von der Regierung Geld für nicht besiedeltes Land zu bekommen. In dieser Zeit spielt unsere Geschichte, eine Geschichte von tapferen Männern, die sich gegen dieses Unrecht auflehnen und es bekämpfen.

Drei dieser Helden sind Winnetou, der Häuptling der Apachen und Old Shatterhand, ein deutscher Abenteurer. Die beiden sind nicht nur durch das Band der Blutsbrüderschaft verbunden, sondern auch durch ihr gemeinsames Streben nach Gerechtigkeit. Selbstverständlich fehlt auch der kauzige Sam Hawkens nicht, um den Banditen das Handwerk zu legen.

Gespielt wird "Unter Geiern" vom 1. bis 30. August, jeweils Fr. Sa. 19 Uhr bzw. So 17 Uhr

Infos und Vorverkauf: Winnetou-Festspiele Winzendorf, Eventbühne Steinbruch 1, A-2722 Winzendorf an der Hohen Wand, Tel. 0664/2012974; info@winwi.at, Onlinebestellung unter www.winwi.at

 

Rahmenprogramm: Kinderschminken, Zeichnen, Zielschießen, Bogenschießen, Hufeisenwerfen, Glücksrad, Rätsel-Rallye, Trapperspiel; außerdem Kutschenfahrten, Stadtshow, Western-Museum, Backstage-Führung nach jeder Vorstellung, Gastronomie, u.a. 

Bilder können Sie unter http://www.winwi.at/content/Lang_1/Presse.asp downloaden.

Wir danken für Ihr mediales Interesse

Dr. Anton Rohrmoser e.h./Geschäftsführer
